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Als unabhängiger Partner unterstützen wir unsere Bauherren seit mehr als fünfzehn Jahren 
erfolgreich bei den verschiedensten Bauvorhaben. 
Aufgrund dieser Erfahrung versprechen wir ein Höchstmaß an Professionalität, Engagement und 
Kreativität; unabhängig davon, ob es sich um einen kleinen Umbau oder ein Großprojekt handelt. 

Mit Erfahrung und Leidenschaft sind wir Experten im Planen und  
Bauen von medizinischen Einrichtungen.



Der Anmelde- und Praxisbereich liegt an der Süd-Ost-Seite des Gebäudes direkt an der Fußgängerzone. 
Der großzügige Wartebereich ist aufgrund der großen Fensterfront hell und einladend. Sitznischen vor den 
Untersuchungszimmern ermöglichen den Patientenstrom zu steuern und die Wege frei zu halten.
Der dazugehörige Personalbereich umfasst neben Teeküche und Aufenthaltsraum auch Arztzimmer und 
Verwaltungsräume.

Nutzfläche Praxis: 220 m²
Nutzfläche Personal/Verwaltung: 140 m²

Makulazentrum OP und Praxis . Bonn 
Für eine renommierte Bonner Augenklinik entstand das Makulazentrum im Herzen von Bad Godesberg. 
Das Raumkonzept beinhaltet den modernen und großzügigen Empfangs- und Wartebereich, die medizinischen 
Untersuchungsräume sowie einen OP-Bereich mit zwei Operationssälen. Gestalterisch steht dabei im Fokus, 
sowohl ein angenehmes Ambiente für die Patienten und für das Personal zu schaffen als auch optimierte 
Arbeitsabläufe zu ermöglichen. 

Die komplette Praxisfläche ist barrierefrei umgesetzt und die technischen Anforderungen 
vor allem im OP-Bereich sind mit Lüftungstechnik, Reinraum und Hygiene auf höchstem 
Niveau realisiert.

Nutzfläche OP: 130 m²

AEMP . Bonn 
Für eine Klinik in Bonn wird ein AEMP-Bereich neu ausgebaut. Die Prozessoptimierung steht hierbei im 
Vordergrund. Durch den Eingriff in Teilbereiche der Klinik sind sowohl die vorhandene Technik als auch die 
umgebenden Arbeitsbereiche zu prüfen und einzubeziehen.

Die gute Abstimmung mit Hygienikern, Haustechnikern und den zuständigen Behörden ist für eine erfolgreiche 
Realisierung maßgebend. Für die Wirtschaftlichkeit des Betreibers ist zusätzlich entscheidend, den Umbau 
ohne langfristige Stilllegung des Betriebs durchzuführen. Hierbei ist eine detaillierte Planung der Bauzeiten in 
Abstimmung mit den anderen medizinischen Abteilungen unabdingbar. 
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Das Zentrum für Nuklearmedizin betreuen wir seit vielen Jahren. Wir planen und 
modernisieren immer wieder Teilbereiche bzw. passen diese an neue gesetzliche 
Bestimmungen an. 
Das sind beispielsweise Modernisierungen im Personalbereich für die Einhaltung 
der arbeitsschutzrechtlichen Belange oder die Verlegung des Abklingraums im 
Kellergeschoss mit den dazugehörigen Abstimmungen mit der Feuerwehr und 
der Bezirksregierung. 
Der jüngste Schritt war die Prüfung der räumlichen Begebenheiten, eine neue 
Herzkamera unterzubringen.

Nutzfläche: 480 m² 
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Gynäkologie . Düsseldorf 
Der Bestand dieser gynäkologischen Praxis im Düsseldorfer Zentrum war bereits in einem sehr guten baulichen 
Zustand. Daher lag unser Augenmerk darauf, speziell auf das Fachgebiet der Ärztin ausgerichtete Änderungen 
in den Praxsräumen vorzunehmen. 
Im Zuge dessen wurde ein neues Labor eingerichtet und die weiteren Räumlichkeiten auf deren Nutzung und 
Arbeitsabläufe hin abgestimmt. Der Empfangsbereich mit Theke, Back Office und Wartezimmer wirkt nun, 
dank eingezogener Glastrennwände zur Fensterfront hin, hell und einladend. 

Nutzfläche: 120 m²

Substitutionspraxis . Köln 
Die hausärztliche Gemeinschaftspraxis in Köln Sülz bietet u.a. die Substitutionsbehandlung drogenabhängiger 
Patienten an. Hierfür sind sowohl spezielle Abfüllgeräte als auch Stauraum für die Ausgabe und gesicherte 
Lagerung von Medikamenten notwendig. 
Das Mobiliar und die Raumaufteilung sind so gestaltet, dass die Arbeitsabläufe optimal auf den laufenden 
Betrieb und auch auf die Vor- bzw. Nacharbeiten angepasst sind.

Zentrum für Nuklearmedizin . Essen
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Praxis für Schilddrüsendiagnostik . Essen 
Nuklearmedizinische Praxen werden in der Regel im laufenden Betrieb über Ärztegenerationen weitergeführt. 
Entsprechend schwierig ist es daher, trotz neuester Behandlungsmethoden und moderneren medizinischen 
Geräten, die Räumlichkeiten auf dem neusten Stand zu halten.

Das Raumprogramm wurde gemeinsam mit den Nutzern hinterfragt, geprüft und aktualisiert. So wurde ein 
Teil der Praxis neu strukturiert - zur Verbesserung der Flächennutzung und der Wegeführung.
Umgesetzt wurden beispielsweise kürzere Wege zwischen voneinander abhängigen Räumen wie Heisslabor 
und Applikation und auch effizientere Gestaltung der Arbeitsabläufe innerhalb eines Raumes wie die 
Positionierung von Liege, Ultraschallgerät und PC-Arbeitsplatz

Nutzfläche: 225 m²


